
Umweltgerecht und  
wirtschaftlich dämmen

�.therm A 100 und A 200  

mit dem Blauen Engel
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Unsere Ansprüche an 

Immobilien steigen.  

In wenigen Jahren  

wird eine ungedämmte  

Wohnung nahezu  

unverkäuflich sein.

Nachhaltigkeit ist Wirtschaftlichkeit
Überzeugen mit dem Blauen Engel 

Für die nachhaltige Gestaltung von  
Lebensräumen, in denen Menschen wohnen,  

arbeiten und ihre Freizeit verbringen. 

Immer mehr Menschen leben um-

welt- und gesundheitsbewusst.  

Für sie stehen Wohngesundheit und 

hochwertige, nachhaltige Materia-

lien ganz oben auf der Wunschliste. 

Mit den mineralischen Wärme-

dämm-Verbundsystemen von 

Saint-Gobain Weber sind Sie dabei 

immer auf der sicheren Seite.

Gleich, ob im Neubau oder in der 

energetischen Sanierung – die  

Systeme auf Basis von Mineral - 

wolle sorgen für ein angenehmes  

Wohnklima. Fassaden bleiben  

diffusionsoffen, Feuchtigkeit kann 

schnell und ungehindert austrock-

nen, und der Gefahr von Schim-

melpilzbefall wird vorgebeugt.  

Neben der hohen Dämmleistung 

und den sehr guten Diffusions-

eigenschaften sprechen auch die 

Stoßfestigkeit eines dickschichtigen 

mineralischen Aufbaus, der gute 

Schallschutz und die langen Reno-

vierungsintervalle für den Einsatz 

eines mineralischen WDV-Systems.



Wärmedämm-Verbund-
systeme mit Gütesiegel

Orientierung bei der Entschei-

dung für die richtige  

Fassadendämmung bietet  

der „Blaue Engel“. 

Die mine ralischen Systeme 

�.therm A 100 und A 200 

sind die ersten Wärmedämm-

Verbund systeme, die mit  

dem bewährten und bei 

Ver brauchern anerkannten 

Umwelt zeichen ausgezeichnet 

wurden.

Vorteile mineralischer  
Wärmedämm- 
Verbundsysteme

   höchster Brandschutz 

   guter Schallschutz 

   Gefahr von Schimmel 
reduziert 

   hohe Resistenz gegen 
Algenbewuchs 

   längere Renovierungs-
intervalle 

   stoßfeste dickschichtige 
Systeme

�.therm A 100 �.therm A 200

Wertige Lösungen
Für Neubau und Modernisierung

*ab einer Dämmstärke von 140 mm

WDVS mit Mineralwoll-Lamelle oder 

Mineralwolle-Platte und ausgesuchten 

mineralischen Oberputzen 

 
•  nicht brennbare Wärmedämmung,  

höchste Euro-/Baustoffklasse A1

•  Sanierung und Trockenlegung  
von Altfassaden

•  Wärmedämmung von Alt- und  
Neubauten

•  hoch diffusionsoffenes,  
vollmineralisches System

•  bietet besten Brand- und Schallschutz

•  Wärmeleitfähigkeit je nach Dämmplatte 
zwischen 0,035 und 0,041 W/mK

•  weber.therm A 100 wurde für umwelt-
gerechten Wärmeschutz mit  
dem „Blauen Engel“ ausgezeichnet*

WDVS mit Mineralwoll-Lamelle oder 

Mineralwolle-Platte mit minerali schen oder 

pastösen AquaBalance Produkten 

 
•  nicht brennbare Wärmedämmung, 

Baustoffklasse A2, Euroklasse A2 - s1, d0

•  Sanierung und Trockenlegung von 
Altfassaden

•  Wärmedämmung von Alt- und  
Neubauten

•  diffusionsoffenes, mineralisches System

•  bietet guten Brand- und Schallschutz

•  Wärmeleitfähigkeit je nach Dämmplatte 
zwischen 0,035 und 0,041 W/mK

•  ausgezeichnet für umweltgerechten 
Wärmeschutz mit dem „Blauen Engel“ *

•   weber.therm A 200 wurde in Kombi- 
nation mit dem innovativen Oberputz  
weber.pas AquaBalance mit dem  
Bundespreis Ecodesign 2012 ausge-
zeichnet
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In welchem Gebäude 

würden Sie lieber wohnen?  

Dauerhaft schöne, sau-

bere Fassaden tragen 

entscheidend zum attrak-

tiven Erscheinungsbild 

einer Siedlung bei.  

Die AquaBalance-Putze 

sind in vielfältigen  

brillanten Farbtönen 

erhältlich und verfügen 

über einen natürlichen 

Algenschutz. 

Blütenweiß statt algengrün
Immobilienbesitzer und Facility  

Manager kennen das Problem:  

Fassaden wechseln innerhalb  

weniger Jahre ihre Farbe – von 

strahlend weiß zu algengrün. 

Denn die Lebensbedingungen für 

Algen und Pilze sind in unseren 

Breitengraden sehr gut. Neben  

dem Beschichtungsaufbau, der  

geografischen Lage und den Witte-

rungsbedingungen ist vor allem  

ein Faktor ausschlaggebend: die  

durchschnittlich zur Verfügung  

stehende Wassermenge auf der 

Fassadenoberfläche.

Herkömmliche Ansätze
Um den hässlichen Bewuchs in den 

Griff zu bekommen, haben Putz-

Hersteller verschiedene Lösungsan-

sätze entwickelt. Meist greifen sie 

dabei auf biozide Filmkonservierun-

gen zurück. Der Nachteil: Die che-

misch abtötend wirkenden Biozide 

werden im Lauf der Jahre ausge-

waschen und versickern ins Grund-

wasser – die Fassade verliert ihren 

Schutz. Dies hat doppelt negative 

Auswirkungen: Algen und Pilze  

können wieder ungehindert sprie-

ßen und unsere Gewässer werden  

belastet. 

AquaBalance Technologie:
Strahlend schöne Fassaden mit Algenschutz

AQUAAAAAAAAAAAAAQQQQQQQQQQQQUUUUUUUUUUUUAAAAAAAAAAAABALANCEBBBAAALL CCCEEEAAAALLLLLLLLAAAAAAAAAAANNNNNNNNNNCCCCCCCCCEELLLAAANNNCCCEE
Schneller trocken. Länger schön.



So funktioniert AquaBalance
Schneller trocken. Länger schön. 

Physik contra Chemie
Wenn es gelingt, den Feuchtigkeits-

haushalt der Fassade so zu  

beeinflussen, dass ihre Oberfläche 

schnell trocknet, kann Algen- und 

Pilzbewuchs minimiert werden.  

Genau hier setzt die Technologie 

von AquaBalance an.  

Die AquaBalance Technologie sorgt 

bereits kurz nach Beregnung für 

trockene Fassadenoberflächen.  

Ergebnis: Trotz des Verzichts auf 

biozide Filmkonservierung  

schützen die AquaBalance-Putze 

effektiv und langfristig vor Algen 

und Pilzen.

Ökonomisch und ökologisch sinnvoll
AquaBalance ist eine Investition, die 

sich nachhaltig lohnt: für die Umwelt 

und für das Instandhaltungsbudget. 

Denn im Gegensatz zu biozid einge-

stellten Fassadensystemen kann  

bei AquaBalance keine biozide Film-

konservierung ausgewaschen wer-

den. Das schont das Grundwasser  

und verhindert ein Nachlassen der 

Schutzwirkung. Dafür wurden die 

AquaBalance-Putze vom Bundes-

umweltministerium und dem Bun-

desverband der deutschen Industrie 

e.V. mit dem Innovationspreis  

Klima und Umwelt ausgezeichnet. 

Fotos 1 - 4:

1.    Übliche pastöse Putze sind wasserabwei-
send. Tauwasser und Regen sammelt  
sich in kleinen Putztaschen und verdunstet 
dort nur sehr langsam.

 
2.    Die anhaltend feuchte Fassade ist  

ein idealer Nährboden für Algen- und 
Pilzbewuchs.

3.     Die spezielle Oberflächenstruktur der 
AquaBalance-Putze dehnt anhaftende 
Wassertropfen und zieht Wasser in  
feine Kapillaren ab. 

4.     So wird die aktive Verdunstungsfläche  
vergrößert und die Fassade trocknet 
schneller. Algen und Pilzen wird der 
Nährboden entzogen.

  
 

1. 2.

3. 4.

AquaBalance  
Fassadentechnologie

   dauerhafter Schutz  
gegen Algen und Pilze 

   extrem schnell trock-
nende Oberfläche 

   neuartiges, rein physi-
kalisches Wirkprinzip 

   ohne biozide Film - 
kon servierung 

   keine Verunreinigung  
des Grundwassers 

   kein Nachlassen  
der Wirkung
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Technische Daten weber.therm MW035 Fassade express – Mineralwolle-Platte

Eigenschaft Kenngrößen und Messwerte Norm

Euroklasse/Baustoffklasse A1 (nicht brennbar) EN 13 501/DIN 4102

Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C DIN 4102-17

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit, λ 0,035 W/m•K EN 13 162

Spezifische Wärmekapazität, c 0,84 kJ/(kg•K) –

Thermischer Ausdehnungskoeffizient, Keine Dimensionsänderung im  
Anwendungsbereich –

Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl, μ ~ 1 EN 12 086 

Technische Daten weber.top – Mineralischer Edelkratzputz

Eigenschaft Kenngrößen und Messwerte Norm

Euroklasse/Baustoffklasse A1 (nicht brennbar) EN 13 501/DIN 4102

Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C DIN 4102-17

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit, λ 0,87 W/m•K EN 13 162

Spezifische Wärmekapazität, c 0,85 kJ/(kg•K) –

Thermischer Ausdehnungskoeffizient, 10-6/K –

Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl, μ 10 EN 12 086

Sorptionsfähigkeit 30 g/h•m2

pH-Wert 12,5/8

Lebensdauer ≥ 50 Jahre

Nicht brennbar
Keine Kompromisse bei der Brandsicherheit

Neben einem angenehmen Raum-

klima, Wohngesundheit und Nach-

haltigkeit ist der hervorragende 

Brandschutz ein überzeugendes 

Argument für den Einsatz mine - 

ra lischer Wärmedämm-Verbund-

systeme. Mit der höchsten Bau-

stoffklasse A versehen, bieten  

mineralische WDVS größtmögliche 

Sicherheit im Brandfall und tragen 

vorbeugend zum Schutz von  

Bewohnern und Immobilien bei. 

Homogene Konstruktion
Die denkbar einfache Brandschutz-

konstruktion benötigt keine aufwän-

dige Detailausbildung. Im Gegensatz 

zu anderen Dämmsystemen kom-

men mineralische Wärmedämm-

Verbundsysteme ohne zusätzliche 

Brand- oder Sturzriegel aus.  

Zusätzliche Brandschutzanfor  de -

rungen an WDV-Systeme auf  

EPS-Basis ab 2016 machen das 

Dämmen mit mineralischen Syste-

men noch attraktiver. Zudem  

können sie auch bei Hochhäusern 

mit einer Gebäudehöhe bis zu  

100 m problemlos eingesetzt werden.

Bester Brandschutz
Beide Systeme mit dem Blauen  

Engel sind in die Baustoffklasse A – 

nicht brennbar eingeordnet   

(A1 für �.therm A 100,  

A2, bzw. Euroklasse A2 - s1, d0  

für �.therm A 200).

Damit eignen sie sich insbeson dere 

für Gebäude, bei denen die Nicht-

brennbarkeit gefordert ist wie  

Krankenhäuser, Schulen, Kinder-

gärten oder Seniorenheime.



Eine Außendämmung ist unter  

bauphysikalischen Gesichtspunkten 

die effektivste Methode zur ener-

getischen Modernisierung. Doch 

nicht immer ist eine Dämmung der  

Außenfassade möglich. In zahlrei-

chen Fällen, wie beispielsweise bei 

denkmalgeschützten oder stark 

gegliederten Fassaden, kann eine 

Innendämmung die einzig sinnvolle 

Lösung darstellen. Mit den drei  

Innendämmsystemen von Saint-

Gobain Weber sichern sich Planer 

und Verarbeiter nicht nur das Know-

how eines erfahrenen System - 

an bieters, sondern auch qualitativ 

hochwertige Produkte. Die optimal 

aufeinander abgestimmten System-

komponenten sind verarbeitungs-

freundlich und bieten für jeden Fall 

die richtige Innendämmlösung. 

 

Tipps und Tricks zur fachgerechten 

Planung finden Sie unter:  

sg-weber.de/innendaemmung

Nachhaltig bauen und investieren
Anspruchsvolle Kunden überzeugen

Im Wettbewerb um Käufer und  

Mieter spielen Umweltbewusstsein 

und Wohngesundheit eine immer 

größere Rolle. Eine wachsende  

Zahl gut informierter Verbraucher  

entscheidet sich heute gezielt  

für nachhal tige Produkte und ist 

bereit, dafür mehr zu zahlen.

Mit einem mineralischen Wärme-

dämm-Verbundsystem können 

Immobiliengesellschaften diese 

zahlungskräftige Zielgruppe optimal 

ansprechen. Nicht nur wegen der 

spürbaren Heizkostenersparnis ist 

diese Art der Fassadendämmung 

ein echtes Verkaufsargument.  

Die Systeme leisten zudem einen 

effektiven Beitrag zu einer  

nach hal tig-ökologischen Lebens-

weise und entsprechen dem  

wachsenden Bedürfnis nach ge-

sundem Wohnen.

Nicht zuletzt leisten mineralische 

Wärmedämm-Verbundsysteme 

aufgrund ihrer sehr guten  

Dämmleistung einen dauerhaften 

Beitrag zur Schonung von Roh-

stoffressourcen und der Ver min-

derung des CO2-Ausstoßes.

Service und Kontakt

Ein Team unserer Fachberater

ist auf die Betreuung von 

Wohnungsbaugesellschaften 

und Planern spezialisiert.  

Ihr Berater nimmt sich Zeit für 

Ihr Projekt. Falls Sie unsicher 

sind, wer Ihr Berater ist, 

kontaktieren Sie uns bitte:  

Tel. 02363 / 399-0. 

Für alle Fragen rund um 

Weber-Produkte und  

Systeme können Sie sich  

an unsere Technische Hotline  

Fassade/Wand unter  

Tel. 02363 / 399-333 wenden.

 

Ausschreibungstexte unter:

www.sg-weber.de/downloads.

Wenn es außen nicht geht
Energetisch sanieren mit Innendämmsystemen



Saint-Gobain Weber GmbH
Schanzenstraße 84

40549 Düsseldorf

sg-weber.de 
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Wir schaffen 
Wohlbefinden  

für die Menschen.

Wir haben Verständnis  
für das, was den  

Menschen wichtig ist.

Wir sind uns  
unserer langfristigen 

Verantwortung bewusst.

We care =  
Verständnis

We care =  
Wohlbefinden

Wir von Weber übernehmen 
Verantwortung für die Menschen 

und ihre Umwelt.

We care =  
Nachhaltigkeit

Fotos: S. 4 links: © Jens Kirchner; S. 6 unten: © Matthias Duschner;  
S. 6 oben: © photo 5000/Fotolia.com; 
Weitere Bilder: © Saint-Gobain Weber GmbH


